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beäfelben ift, ein rafdjereä Borgeljen gu ergielen
unb gleidjgeitig mit bem ©tdjerljeitäbienft bie
gortfdjritte im Siraiüiren mögliajft gu forbern.

Sita Beifpiel rooüen roir einen ©ntrourf gu ben

erften Uebungen im ©iajerungäbienft tjier folgen
laffen.

1. Uebung.
Slm borgen beä erften Uebungätageä läfjt man

bie Slbttjeilung bie oorgefdjriebene ©djiefjübung
ofjne Bebingung (naaj Slrt. 874 ber ©ajiefjinftruf«
tion) oornefjmen unb fjierauf bie Unteroffiziere eine

Slngafjl ©ajüffe auf ©djeibe V, VI unb VII ab*

geben, ©ie TOannfajaft ftetjt bei Unterer ju. Wan
läfjt fte bie Urfadje ber geringern Sreffergafjl er«

ratfjen; madjt aber aufmerffam, bafj beffere ©djüfeen
immerhin günftigere SRefultate tjätten erreiajen
fönnen.

Slm Nadjmittag fajicft man bie Unteroffigiere
unter Seitung eineä Snftruftorä an eine begeiajnete

©teUe, roo fie ftaj »erborgen auffteüen fönnen,
oorauä.

Biä biefe ibren Sluffteflungäplafe erreidjt «jaben,

befajäftigt man bie 3Rannfajaft mit Unterriajt über
bie Slrt, fiaj in einer ©egenb gureajt gu finben,
mit bem Orientiren unb bem ^Reiben. Slm Grube

erflärt man baä SBort gelbbienjt unb fagt ben

SRefruten, bie fjeutige Stufgabe fei, eine feinblidje
Slbtbeilung, bie ftdj in ber ©egenb herumtreiben
foü, äufgufudjen unb gu oertreiben; fobann roirb
abmarfajirt.

©obalb man auger «ter Ortfdjaft anfommt, läfjt
man frei marfajiren. er

Bei bem Berftecf be Unteroffigiere (roelajeä biajt
an ber ©trafje liegen uufj) angefommen, roirb bie

Slbttjeilung plöfettd) a,u' furge ©iftang mit lebhaftem

geuer empfangend '

©ie Ueberrafajung
_

irb feine geringe fein.
Nadj geuereinfteüei"'folgt ber Unterriajt unb

groar roirb man frag ft: roaä fönnen roir ttjun,
bafj roir in ^ufunft ™ :iajt fo überrafdjt roerben

— SBie muffen roir nU(rfajiren, um rafaj in eine

gum Kampf geeignete r'brmation übergeben gu fön»

nen (gefdjloffen marfovrett)? SBäre bie gorma--
tion, tn roelajer roir irhrfdjirt ftnb, gum ©efedjt
günftig geroefen? 2Biafyä tft bie gormation, in
roeldjer bie Snfanto^ heutigen Sageä fämpft
Sffiarum? Söbitnn ft |t ber Unterridjt über ben

©ienft ber Stuäfpätjer, $hxe Begeidjnung, iljr Benefj«

men, bie Sragart b$r ©eroeljreä unb befonberä
Uebung im Söielbunge ^fen, biefeä aüeä naaj ben

Slngaben ber gelbbien)eWitung (bte roir in biefer
Begietjung alä mufterfnltig betrachten).

©en erften Unterricht leitet ein Snftruftiönäoffi*
gier. SBenn aber, roie* Sei ünä meift nidjt gu oer»
meiben ift, fiaj eine6egange Kompagnie an ber
Uebung beteiligt, fo 8ft gu feiten ©elegentjeit ge-

boten, ben eingelnen Y*<*nti gu fragen.
©ä fdjeint auä tiefan ©runbe groecfmäfjig, im

ferneren Berlauf ber11 Uebung bie ©eftionen gu
tfjeilen unb bie Uebt Mj im ÜRelben (roeldje jefet
£>auptfaaje ift) burdj'ÖMe ©eftiöhädjefä leiten gu

ittffett. bii

Bortfjetlljaft ift, roenn man groei paraÜ.ele SBege

benufeen fann. Se e,ne ©eftion marfdjirt oorauä,
bie anbere folgt tu ber gleidjen SRidjtung nadj. ©ie
oorbere nimmt geitroeife Sluffteüung, fteüt bie ®e*

niedre gufammen u. f. ro. ©ie auägefenbeten Sluä»

fpäber meiben biefeä, bie übrigen Seute beurttjeilen
biefe ^Reibung u. f. ro.

Slm ©djlufj ber Uebung befammelt man bie

©eftionen unti läfjt feben ©eftionädjef feine Wann'
fdjaft über baä Borgenommene prüfen, eine Bier«

telftunbe ober groangig ^Rinuten genügen gu biefem

3roecf. Snbalt ber B*üfung Mibet baä Orientiren;
ber Sluäbrucf Sluäfpäljer unb Sluäfpätjerrotte; baä

Benefjmen berfelben unb bie gorm beä StRelbenä.

Nadj Beenbigung biefer Brüfung befammelt ber

Snftruirenbe bie Kompagnie unb geigt bie gorm
ber ©idjerung einer ©eftion. Sn biefer läfjt er

eine ©treffe roeit marfajiren.
3um einmarfdj unb Nücffefjr in bie Kaferne

befammelt ber Hauptmann bte Kompagnie.
(gortfcfcung folgt.)

2>te ©rpttifation be§ jiftemidjifdjeit -geereg.

(gortfefcung.j

SerritoriaUKommanboä.
©ie öfterreiajifdj'ungarifdje 9Ronardjie ift in eine

Slngafjl l3Rtlitär=Serritorial*Kommanboä eingetfjeilt.
©iefen liegt (naaj ben organifdjeh Beftimmungen
für baä öfterreidjifdje §eer) ob: 3ni grieben bie

Bflege beä militärifdjen ©eifteä unb bie «tjötjere

Seitung beä militärifdjeabminiftratiöen ©ienfteä

innerhalb ber ©rengen itjreä ©ienftbereiajeä. ©ie
foflen für bie «ftanbfjabung ber militärifdjen Orb«

nung forgen unb bie friegätüdjtige unb einfjeitltdje

Sluäbilbung ber Sruppen überrodüjen. ©ie Krhrgä«

bereitfdjaft ftetjt unter itjrer fteten Slufftajt; über*
bieä foüen fte bie SSorbereitung für bie 'äRobilifi*

rung treffen.
5Rilitärifdj«abminifträtio ift bie ÜRonardjie in

15 3Rilitär=Serritoriälbegirfe eingetfjeilt unb groar

in 14 Korpäbegirfe unb einen l>IRilitär«Kommanbos

begtrf.

Sn iebem Korpäbegirf ift ein Korpälommähbo
bie leitenbe SRilitärbefjörbe, unb groar befinben ftd):

baä 1. Korpäfommanbo in Krafau: SBeftgaligien,

12. unb 24. ©iotfion;
baä 2. Korpäfommanbo in SBten: Nieberöfter«

reiaj, Oberöfterreidj, ©algburg, 2., 3. unb 25. ©i«

oifion unb bie 40. Briöabe;
baä 3. Korpäfommanbo in ©rag: ©teiermarf,

Kärnten, Krain, Srieft, Sftrien, ©örg, ©rabiäfo,
6., 7. nnb 28. ©ioifton;

baä 4. Korpäfommanbo in Bubapeft: Ungarn,
31. unb 32. SDioifton;

baä 5. Korpäfommanbo in Bwfr&urg: Ungarn,
14. unb 33. ©ioifton;

baä 6. Korpäfommanbo in Kafdjan: Ungarn, 15.

unb 27. ©ioifion;
baä 7. Korpäfommanbo tn Semeäoär: Ungarn,

17. unb 34. ©foifiön;
baä 8. Korpäfommanbo in Brag: Bötjmen, 9.

uftb 19. ©iotfiDtt;
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desselben ist, ein rascheres Vorgehen zu erzielen
und gleichzeitig mit dem Sicherheitsdienst die
Fortschritte im Tirai lliren möglichst zu fördern.

Als Beispiel wollen wir einen Entwurf zu den

ersten Uebungen im Sicherungsdienst hier folgen
lassen.

1. Uebung.
Am Morgen des ersten Uebungstages Iaht man

die Abtheilung die vorgeschriebene Schießübung
ohne Bedingung (nach Art. 374 der Schießinstruk-
tion) vornehmen und hierauf die Unteroffiziere eine

Anzahl Schüsse auf Scheibe V, VI und VII ab«

geben. Die Mannschaft sieht bei letzterer zu. Man
läßt fle die Ursache der geringern Trefferzahl er»

rathen; macht aber aufmerksam, daß bessere Schützen

immerhin günstigere Resultate hätten erreichen
können.

Am Nachmittag schickt man die Unteroffiziere
unter Leitung eines Jnstruktors an eine bezeichnete

Stelle, wo sie sich verborgen aufstellen können,
voraus.

Bis diese ihren Aufstellungsplatz erreicht haben,

beschäftigt man die Mannschaft mit Unterricht über
die Art, sich in einer Gegend zurecht zu finden,
mit dem Orientiren und dem Melden, Am Ende
erklärt man das Wort Felddienst und sagt den

Rekruten, die heutige Aufgabe sei, eine feindliche
Abtheilung, die stch in der Gegend herumtreiben
soll, aufzusuchen und zu vertreiben; sodann wird
abmarschirt.

Sobald man äußerer Ortschaft ankommt, läßt
man frei marschiren. ^

Bei dem Versteck de Unteroffiziere (welches dicht

an der Straße liegen ^uß) angekommen, wird die

Abtheilung plötzlich a'"! kurze Distanz mit lebhaf-
tem Feuer empfangen/ '

Die Ueberraschung ird keine geringe sein.
Nach Feuereinstellei^ folgt der Unterricht und

zwar wird man frag ^ : was können wir thun,
daß mir in Zukunft ^ -icht so überrascht werden?
— Wie müssen mir r^schiven, um rasch in eine

zum Kampf geeignete Formation übergehen zu können

(geschlossen mars^ren)? Wäre die Forma-
tion, in welcher wir "Krschirt sind, zum Gefecht

günstig gewesen? Wiehes ist die Formation, in
welcher die Infanterà heutigen Tages kämpft?
Warum? Sodann f, ht der Unterricht über den

Dienst der Äusspäher, gt,re Bezeichnung, ihr Benèh»

men, die Tragart de^' Gewehres und besonders

Uebung im Meldung« ^esen, dieses alles nach den

Angaben der Felddien^nleiiung (die wir in dieser

Beziehung als muster5"ltig betrachten).
Den ersten Unterrir"! leitet ein JnstruZtivnsoffi-

zier. Wenn aber, wie^ !>ei Uns meist nicht zu
vermeiden ist, sich eine^ganze Kompagnie an der
Uebung betheiligt, so zu selten Gelegenheit
geboten, den einzelnen ^ann zu fragen.

Es scheint aus diesen Grunde zmeckMßig, im
ferneren Verlauf dei" Uebung die Sektionen zu
theilen und die Uebr ^g im Melden (welche jetzt
Hauptsache ist) durchAsie Sektiönschefs leiten zu
lästert. di,

Vortheilhaft ist, wenn man zwei parallele Wege

benutzen kann. Je eine Sektion marschirt voraus,
die andere folgt in der gleichen Richtung nach. Die
vordere nimmt zeitweise Aufstellung, stellt die

Gewehre zusammen u. s. w. Die ausgesendeten Ans-
späber melden dieses, die übrigen Leute beurtheilen
diese Meldung u. s. m.

Am Schluß der Uebung besammelt man die

Sektionen und läßt jeden Sektionschef seine Mannschaft

über das Vorgenommene prüfen. Eine
Viertelstunde oder zwanzig Minuten genügen zu diesem

Zweck Inhalt der Prüfung bildet das Orientiren;
der Ausdruck Ausspäher und Ausspäherrotte; das

Benehmen derselben und die Form des Meldens.
Nach Beendigung dieser Prüfung besammelt der

Jnstruirende die Kompagnie und zeigt die Form
der Sicherung einer Sektion. In dieser läßt er

eine Strecke weit marschiren.

Zum Einmarsch und Rückkehr in die Kaserne

besammelt der Hauptmann die Kompagnie.
(Fortsetzung folgt.)

Die Organisation des österreichischen Heeres.

(Fortsetzung.)

Territorial-Kommandos.
Die österreichisch-ungarische Monarchie ist in eine

Anzahl Militär-Territorial-Kommandos eingetheilt.
Diesen liegt (nach den organischen Bestimmungen

für das österreichische Heer) ob: Im Frieden die

Pflege des militärischen Geistes und die höhere

Leitung des militärisch-administrativen Dienstes

innerhalb der Grenzen ihres Dienstbereiches. Sie
sollen für die Handhabung der militärischen

Ordnung sorgen und die kriegstüchtige und einheitlichd

Ausbildung der Truppen überwachen. Die
Kriegsbereitschaft steht unter ihrer steten Aufsicht; überdies

sollen sie die Vorbereitung für die Mobilisirung

treffen.
Militärisch-administrativ ist die Monarchie in

15 Militär-Territorialbezirke eingetheilt und zwar
in 14 Korpsbezirke und einen Militär«Kommando-
bezirk.

In jedem Korpsbezirk ist ein Korpskommando
die leitende Militärbehörde, und zwar befinden sich:

das 1. Korpskommando in Krakau: Westgalizien,
12. und 24. Division;

das 2. Korpskommando ill Wien: Niederösterreich,

Oberösterreich, Salzburg, 2., 3. und 25.

Division und die 40. Brigade;
das 3. Korpskommando in Graz : Steiermark,

Kärnten, Krain. Trieft, Jstrien, Görz, Gradiska,
6.. 7. und 28. Diviston;

das 4. Korpskommando in Budapest: Ungvrn,
31. und 32. Division;

das 5. Korpskommando in Preßburg: Ungarn,
14. und 33. Division;

das 6. Korpskommando in Kaschau: Ungarn, 15.

und 27. Division;
das 7. Korpskommando in Temesvàr: Ungarn,

17. und 34. Division;
das 8. Korpskommando in Prag: Böhmen, 9.

und IS. Division;
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baä 9. Korpäfommanbo iuSofepfjftabt: Böfjmen,

10. unb 29. ©ioifton;
baä 10. Korpäfommanbo in Brunn: SRäfjrenunb

©djlefien, 4. unb 5. ©ioifton;
baä 11. Korpäfommanbo in Semberg: Oftgalt*

gien unb Buforoina, 11. unb 30. ©ioifion;
baä 12. Korpäfommanbo in §ermannftabt: ©ie*

benbürgen, 16. unb 35. ©ioifion;
baä 13. Korpäfommanbo in Slgram: Kroatien

unb ©laoonien, 36. ©ioifion unb 13. Brigabe;
baä 14. Korpäfommanbo in Snnäf>ruct; Stjrol

unb Boratlberg, Srjroler=Sägerregiment unb bie

8. ©ioifton;
bie 15. ©ioifton in ©araferoo: Offupationäge«

biet, bermalen 1. unb 13. SDioifion unb 39. 3n'
fanteriebrigabe;

uTülitärfommanbo tn3anK ©almatien, 22. S"*
fanterieregiment.

©er Korpäfommanbant ift ber fjöajfte Befetjlä*
fjaber in feinem 2Rititär«Serrttorialbegirfe; ifjm ftnb
aüe SÜRilitärbefjörben, Kommanboä, Sruppen« unb
§eereäanftalten, foroie aüe bem fteereäoerbanb an«

gehörigen B"fonen, bie fidj in feinem Begirf auf*
galten, unterfteüt unb groar forootjl in militärifdjer
alä in poligeilidjer Begietjung, in abminiftratioer
fcbod) nur naaj ben beftefjenben Borfajriften.

©ie Korpäfommanbanten unterftetjen unmitteU
bar bem Neiajäfriegäminifter.

©en roiajtigeren Korpäfommanboä ift ein ©eneral

alä ©teüoertreter gugetfjeilt.
©te ©efajäfte bei ben 3Rilttär=Serritoralfomman«

boä tfjeilen fiaj:
a. in militärifdje, militärifaj=abminiftratioe unb

teajntfaj«abminiftratioe,
b. in öfonomifdj*abmintftratioe nnb KontroU

roefen.

©ie unter a aufgeführten ©efdjäfte faüen in ben

©efdjäftäfreiä beä ©eneralftabäajefä, bie unter b
angeführten in ben beä Sntenbanädjefä beä Korpä.

©er ©tanb beä Korpäfommanboä gliebert fidj
gur Beforgung ber ©ienftgefdjäfte roie folgt :

a. in bie 9Rilitärabtfyeilung,
b. in bie Korpäintenbang (refpeftioe S«tenbang

beä 3Rilitörfommauboä),
c. in bie £>ilfäorgane.
©ie Borftänbe ber Slbtfjeilungen unb bie §itfä*

Organe führen folgenbe Benennung:
„©eneralftabädjef beä N. Korpä", refpeftioe

„9Rtlitär*Kommanbo in N."
„Sntenbangajef beä N. Korpä" (SRtlitärfommanbo

in N.).
„Slrtiüeriebireftor beä N. Korpä" (SNilitärfom»

manbo in N.).
„©enieajef beä N. Korpä" (jNilitärfommanbo

in N.).
„3ufitg*Neferent beä N. Korpä" (3Rilitärfom*

manbo in N.).
„©anitätädjef beä N. Korpä" (Dcititärfommanbo

in N.).
„SRilitärpfarrer beä N. Korpä" (SRilitärfom«

manbo in N.).
©er §ilfä« unb ^Ranipulationäbienft roirb burdj

einen ©tabä* ober Oberoffigier ber IRilitärabtfjei*
lung, roelajer alä Kangleibireftor fungirt, geleitet,
unb in ben £.ilfäämtern, baä tft im Sinreidjungä«
Brotofoüe, ©rpebite unb ber Negiftratur beforgt.

©em ©eneralftabädjef obliegt bie leitenbe (Sin*

ftufjnafjme auf ben einfjeitlidjen ©ienftbetrieb bei

bem 9Rtlitär*Serritorialfommanbo naaj ben SBei«

fungen beä Korpä« CüRilitäre) Kommanbanten. 3"
biefem 3roecfe mufj er oon aüen Slnorbnungen in
Kenntnifj fein, um iljre Uebereinftimmung im ©elfte
ber Slbftajten feineä (Sfjefä überroadjen ober fjerbei»

fütjren gu fönnen.

3ur unmittelbaren Seitung ber •IRilitärabtfjeiluHg
fpegieü berufen, beftimmt er, in roelajer SBeife bie

©efdjäftäftücfe in biefer Slbttjeilung gu bearbeiten

ftnb.
Sn aüen jenen ©ienfteä*Slngelegenfjeiten, roelaje

eine einfjeitltaje Seitung unb baä ^ttfammenroirfen
erforbern, finb bie -§tlfäorgane, foroie ber 3"ten*
baugajef an itjn geroiefen.

©er ©eneralftabädjef unterftefjt in Begug auf
inneren ©eneralftabäbienft unb auf roiffenfajaftliaje |

Slrbeiten bem eijef beä ©eneralftabeä, im Uebrigen
in feber Begietjung bem Korpä-- (^Rilitär*) Kom»
manbanten.

3ur ©teüoertretung beä ©eneralftabäajefä ift ber

rangäältefte Offtgier beä ©eneralftabäforpä »om
©tanbe ber ÜRilitärabtfjeitung berufen.

©em ©eneralftabäajef unterftefjt bie Kanglei«
©ireftion unb baä föilfäperfonat im Sffiege beä

oon ifjm beftimmten „Kangteibireftorä".
©er 3ntenbanc$djef ift SReferent für bie öfono-

mifajen Slngelegenbeiten ber Sruppen uub Slnftals
ten beä Serritorialbereidjeä; itjm obliegt bie Be»

tjanblung aüer auf bie Seitung beä gefammten

Berroattungäbienfteä, foroie auf bie abminiftrattoe
unb bie SReajnungäfontrote begugnefjmenben Singe*

legentjeiten. Nadj feinen Slnorbnungen roerben bie

©efajäftäftücfe in ben itjm unterfteljenben SlbtljeU

lungen bearbeitet.
<5r unterftefjt in feber Begietjung bem Korpä«

CüRititär.) Kommanbanten.

3u feiner ©teüoertretung ift ber rangäältefte
Sntenbanturbeamte ber Berroaltungäabtfjetlung
berufen.

©er Slrtiüeriebireftor ift ftilfäorgan unb SRefe»

rent für aüe auf baä SlrtiÜerieroefen, bie SluäbiU

bung unb ben ©ienft ber 3irtiüerie*Srnppen unb

Slnftatten begugnefjmenben Slngelegenbeiten.

er unterftefjt in feber Begietjung bem Korpä=
(ÜRititär*) Kommanbanten.

Stjm obliegt überbieä bie Snfpigirung ber Strtil*
lerietruppen unb ber Slnftalten beä Slrtiüerie«

3eugroefenä im Serritorialbereidje.
©ie Slrtiüeriebireftoren fungiren über bie im

Korpä« (9Rilitärfommanbo=) Btreidje bepnblidjen
SlrtiÜeriesSruppen unb Slnftalten alä Brigabiere.

©er Slrtiüeriebireftor roirb für längere ©auer
burdj ben im Serritorialbereidje, für fürgere ©auer
burdj ben in loco befinbltajen rangäälteften Offtgier
ber Slrtiüerieroaffe oertreten.

©er ©enieajef ift §llfäorgan unb SReferent für
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das 9. Korpskommando in Josephstadt: Böhmen,

10. und 29. Division;
das 10. Korpskommando in Brünn: Mährmund

Schlesien, 4. und 5. Division;
das 11. Korpskommando in Lemberg: Ostgali-

zien und Bukowina, 11. und 30. Diviston;
das 12. Korpskommando in Hermannstadt: Sie«

benbürgen, 16. und 35. Diviston;
das 13. Korpskommando in Agram: Kroatien

und Slavonien, 36. Division und 13. Brigade;
das 14. Korpskommando in Innsbruck: Tyrol

und Vorarlberg, Tyroler-JSgerregiment und die

8. Division;
die 15. Division in Sarajewo: Okkupationsge»

biet, dermalen 1. und 13. Division und 39. In»
fanteriebrigade;

Militärkommando in Zara: Dalmatien, 22. In«
fanterieregiment.

Der Korpskommandant ist der höchste Befehlshaber

in seinem Militär»Territorialbezirke; ihm sind
alle Militärbehörden, Kommandos, Truppen- und
Heeresanstalten, sowie alle dem Heeresverband an-
gehörigen Personen, die sich in seinem Bezirk
aufhalten, unterstellt und zwar sowohl in militärischer
als in polizeilicher Beziehung, in administrativer
jedoch nur nach den bestehenden Vorschriften.

Die Korpskommandanten unterstehen unmittelbar

dem Reichskriegsminister.
Den wichtigeren Korpskommandos ist ein General

als Stellvertreter zugetheilt.
Die Geschäfte bei den Militär-Territoralkomman«

dos theilen stch:

». in militärische, militärisch-administrative und
technisch-administrative,

b. in ökonomisch-administrative und Kontrol-
mesen.

Die unter «, aufgeführten Geschäfte fallen in den

Geschäftskreis des Generalstabschess, die unter b
angeführten in den des Jntendanzchefs des Korps.

Der Stand des Korpskommandos gliedert stch

zur Besorgung der Dienstgeschäfte wie folgt:
s. in die Militärabtheilung,
d. in die Korpsintendanz (respektive Intendanz

des Militärkommandos),
o. in die Hilfsorgane.
Die Vorstände der Abtheilungen und die

Hilfsorgane führen folgende Benennung:
„Generalstabschef des N. Korps", respektive

„Militär-Kommando in N."
.Jntendanzchef des N. Korps" (Militärkommando

in N.).
.Artilleriedirektor des N, Korps" (Militarism,

mando in N.).
„Geniechef des N. Korps" (Militärkommando

in N.).
«Justiz-Referent des N. Korps" (Militärkommando

in N.).
„Sanitätschef des N. Korps" (Militärkommando

in N.).
„Militärpfarrer des N.Korps" (Militärkom,

mando in N.).
Der Hilfs- und Manipulationsdienst wird durch

einen Stabs- oder Oberoffizier der Militärabthei-
lung, welcher als Kanzleidirektor fungirt, geleitet,
und in den Hilfsämtern, das ist im Einreichungs«
Protokolle, Expedite und der Registratur besorgt.

Dem Generalstabschef obliegt die leitende

Einflußnahme auf den einheitlichen Dienstbetrieb bei

dem Militär-Territorialkommando nach den

Weisungen des Korps- (Militär«) Kommandanten. Zu
diesem Zwecke muß er von allen Anordnungen in
Kenntniß sein, um ihre Uebereinstimmung im Geiste
der Absichten seines Chefs überwachen oder herbeiführen

zu können.

Zur unmittelbaren Leitung der Militärabtheilung
speziell berufen, bestimmt er, in welcher Weise die

Geschäftsstücke in dieser Abtheilung zu bearbeiten

sind.

In allen jenen Dienstes-Angelegenheiten, welche
eine einheitliche Leitung und das Zusammenwirken
erfordern, sind die Hilfsorgane, sowie der Jnten-
danzchef an ihn gewiesen.

Der Generalstabschef untersteht in Bezug auf
inneren Generalstabsdienst und auf wissenschaftliche

Arbeiten dem Chef des Generalstabes, im Uebrigen
in jeder Beziehung dem Korps- (Militär-)
Kommandanten.

Zur Stellvertretung des Generalstabschefs ist der

rangsälteste Offizier des Generalstabskorps vom
Stande der Militärabtheilung berufen.

Dem Generalstabschef untersteht die Kanzlei-
Direktion und das Hilfspersonal im Wege des

von ihm bestimmten „Kanzleidirektors".
Der Jntendanzchef ist Referent für die ökono-

mischen Angelegenheiten der Truppen und Anstalten

des Territorialbereiches; ihm obliegt die Be»

Handlung aller auf die Leitung des gesammten

Verwaltungsdienstes, sowie auf die administrative
und die Nechnungskontrole bezugnehmenden

Angelegenheiten. Nach feinen Anordnungen werden die

Geschäftsstücke in den ihm unterstehenden Abtheilungen

bearbeitet.

Er untersteht in jeder Beziehung dem Korps-
(Militär») Kommandanten.

Zu seiner Stellvertretung ist der rangsälteste
Jntendanturbeamte der Verwaltungsabtheilung
berufen.

Der Artilleriedirektor ist Hilfsorgan und Referent

für alle auf das Artilleriemesen, die Ausbildung

und den Dienst der Artillerie-Truppen und

Anstalten bezugnehmenden Angelegenheiten.
Er untersteht in jeder Beziehung dem Korps-

(Militür«) Kommandanten.

Ihm obliegt überdies die Jnspizirung der Artil>-

lerietruppen und der Anstalten des Artillerie-
Zeugmesens im Territorialbereiche.

Die Artilleriedirektoren fungiren über die im

Korps- (Militärkommando-) Bereiche befindlichen

Artillerie-Truppen und Anstalten als Brigadiere.
Der Artilleriedirektor wird für längere Dauer

durch den im Territorialbereiche, für kürzere Dauer
durch den in loco befindlichen rangsältesten Offizier
der Artilleriewaffe vertreten.

Der Geniechef ist Hilfsorgan und Referent für
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fortififatorifdje unb 3Rilitär»Bauangelegenljeiten.
er unterftefjt in feber Begietjung bem Korpä«
(2Rilitär«) Kommanbanten.

©er ©enieajef ift mit ber Ueberroaajung beä ge<

fammten S)iilitär*Baubienfieä unb mit ber teajnifdj-
abtnintftrattoen Kontrole über bie ©ebatjrung bei

ben ©eniebireftionen unb Slbminiftrationäfommif*
fionen, eoentueü auaj bei ben Befeftigungä*Bau
bireftionen, Befeftigttngä-- unb ÜRilitär-Bautettun*
gen betraut.

er tjat bie im ©ienftbereidje oorljanbenen feften
Bläfee, Befeftigungen unb 5Rilitär*Bauobfefte gu

infpigiren.
©er ©enieajef roirb für längere ©auer burdj

ben im Serritorialbereidje, für fürgere ©auer burdj
ben in loco befinblidjen rangäälteften Offtgier beä

©enieftabeä oertreten.
©er 3fufti^eferent ift §itfäorgan in aüen bie

3RiUtär.©trafreajtäpftege unb ben abminiftratioen
Suftigbienft betreffenben Slngelegenbeiten.

SBeiter obliegt itjm bie Snfpigirung ber Militär«
gerlajte unb bie 3Rttrotrtung bei ber Snfpigirung
ber 9Rilitär*®efangenenf>äujer. er ift bem Korpä*
(SRilitär«) Kommanbanten in feber Begietjung
untergeorbnet.

©er Suftigreferent roirb für längere ©auer burdj
beu im Serritorialbereidje, für fürgere ©auer buraj
ben in loco befinblidjen rangäälteften Slubitor oer«

treten.
©er ©anitätäajef ift fötlfäorgan unb Neferent

für aüe baä 3JHlttär*©anitätäroejen betreffenben

Slngelegenljeiten. 3&m obliegt bie Bebanblung
aüer auf bie Seitung beä gefammten ©anitätä«
bienfteä bei ben im Slmtäbereiaje befinbliajen Srup«
pen unb Slnftalten Begug nebmenben ©efdjäfte,
foroie bie Ueberroaajung-ber fadjgemäfjen Sluäbil«

bung beä ©anitätäperfonaleä einfaj liefj (iaj ber ÜJü=

litär=ÜRebifamentenbeamten.
SBeiter obliegt ifjm bie Snfpigirung ber Militär«

©anitätä* unb 3jjebifamenten=3lnftalten unb ber

Sruppen=Unterfünfte naaj ben Beftimmungen ber

Snfpigirungä-Borfdjrift.
©er ©anitätäajef ift bem Korpä* CSRtlitär.)

Kommanbanten tn feber Begiefjung untergeorbnet.
3u feiner ©teüoertretung ift ber ifjm gugetfjeifte

Negimentäargt berufen; ©ienfteägefdjäfte febodj,
roelaje nadj ben beftefjenben Borfdjriften auäbrücf«

lidj einem pljer gefteüten 5Rtlitärargt oorbefjalten
finb, bann roidjtigere fanitäre Slngelegentjeiten,
roeldje bie einflufjnafjme eineä foldjen erforbern,
finb bem in loco befinblidjen rangäälteften Ober»
©tabä« ober ©tabäargte gu übertragen.

©er ^Rilitärpfarrer ift in aüen mititär-abmini*
ftratioen Kirdjenangelegenfjeiten «£>ilfäorgan uub
SReferent beä Korpä- (ÜRititär») Kommanbanten
unb in biefer eigenfajaft bemfelben in militärifdj«
bienftlidjer Begietjung untergeorbnet.

Sfjm obliegt bie Befjanblung aüer auf bie Sei*

tung ber 3Jcilitär*©eeIforge unb ber getftliajen
Slmtägefajäfte im ÜRilitär«Serritorialbegirfe Begug
neljmenben Slngelegentjeiten; überbieä audj bie

gütjrung ber Slmtäbüäjer (Sauf*, Srauungä« unb

©terbe*2Ratrifen), foroie bie urfitnbliajen Sluäferti*
gungen auä benfelben.

©ie Slngelegentjeiten beä Srainroefenä bei beu

Korpä'Kommanboä roerben im grieben oon bem

im Slmtäfifee biefer Kommanboä befinblidjen rangä--
älteften Offtgier ber Sraintruppe beforgt. ©em;
felben fäüt bieäfaüä rein befjörblidjer SBirfungä*
freiä gu unb befdjränft fiaj beffen Slufgabe auf fcie

erftattung münblidjer ober fajriftliajer ©utaajten
über gadjfragen auf ©runb fpegieüer Slufträge beä

Korpäfommanbanten.

©aä gur Beforgung beä Kongeptä« unb Wani*
putationä»©ienfteä erforberlidje B«fonal witb ie

nadj ber Befajaffenfieit beä betreffenben ©efajäftä*
groeigeä ben oerfajiebenen Konfretual*©täuben ent=

nommen.

gür bie ftjftemifirte 3<rt)l §tlfäarbeiter, roelaje,

roenn ttjunlidj, auä bem Nufjeftanbe fürgeroäfjtt
roerben foüen, ift eine <Paufcfjate bemeffen.

©em Korpä* (JNilitär*) Kommanbo obliegt bte

Wobilifirung aüer im Serritorialbereiaje befinblidjen
ober im Kriege gur Sluffteüung gelangenben fjöfje*

ren Kommanboä, Sruppen unb Slnftalten.

Sn Jenen Militär« Serritorialbegtrfen, roo bem

fommanbirenben ©eneral ein ©teüoertreter beige«

geben ift, obliegt fpejiett biefem lefeteren bie ©uräj«
füfjrung ber SRobUiftrung beä Korpä, roeäfjatb ber*

fetbe über bie bieäfäüigen Slnorbnungen unb Bor«

bereitungä=3lrbeiten febergeit in ooüer Kenntnifj
ertjalten roerben mufj.

gür bie ©auer beä ÜRobilitätä«Berfjättniffeä
roirb baä Korpä-Kommanbo in feinem Slmtäfifee

burd) ein ftabileä SRtiitärfommanbo erfefet, roelajeä

„Wilitärfommanbo in N." benannt roirb.

©aäfelbe beginnt feine Slmtätfjätigfeit nadj er*

fotgtem Sluämarfaje beä Korpäfommanboä unb

unterftefjt bireft bem Neidjäfriegämintfterium.

3u ben ijauptfädjlidjften Slufgaben ber Militär*
Serritorialtommanboä im Kriege getjört bie ©orge
für bie friegätüajtige Sluäbilbung ber erfafetruppen
unb für bie ©ecfung aüer fonftigen Bebürfniffe ber

mobilen Slrmee.

©ieSruppen*©ioifionä«Kommanboä.
©ie für bie Slrmee im gelb beftimmten Sruppen

beä §eereä ftnb gröfjtenffjeilä fajon im grieben in

Sruppenbioifionen eingetfjeilt.

©te Sruppenbioifionen roerben nadj itjrer 3u-
fammenfefcung in Snfanterie* unb Kaoaüeriebioi«

fionen unterfajteben. ©ie führen alä foldje fort*
laufenbe Nummern, oon 1 angefangen.

SBenn im grieben feine Kaoaüerie'Sruppenbioi*

fionen aufgefteüt roerben, roirb bie Kaoaüerie bloä

in Brigaben eingetfjeilt unb biefe bem Korpäfom*
manbanten bireft in feber Begiefjung unterbeut.

©ie Sruppen«©ioifionäfommanboä fütjren ben

Befetjl über bie iljnen gugeroiefenen Sruppen unb

ftnb bem Korpäfommanbo, in beffen Bereiaj fie

biälocirt finb, unmittelbar unterfteüt.
©er SBirfungäfreiä beä ©ioiftonäfommanboä

entfpridjt fenem beä Korpäfommanboä.

- 249 -
fortifikatorische und Militär » Bauangelegenheiten.
Er untersteht in jeder Beziehung dem Korps

^(Militär») Kommandanten.
Der Geniechef ist mit der Uebermachung des ge

sammten Militür-Baudienstes und mit der technisch

administrativen Kontrole über die Gebahrung bei

den Geniedirektionen und Administrationskommis-
stonen, eventuell auch bei den Befestigungs-Bau
direktionen, Befestigungs-- und Militär-Bauleitun-
gen betraut.

Cr hat die im Dienstbereiche vorhandenen festen

Plätze, Befestigungen und Militär-Bauobjekte zu

inspiziren.
Der Geniechef wird für längere Dauer durch

den im Territorialbereiche, für kürzere Dauer durch
deu in loco befindlichen rangsältesten Offizier des

Geniestabes vertreten.
Der Justiz«ferent ist Hilfsorgan in allen die

Militär-Strafrechtspflege und den administrativen
Justizdienst betreffenden Angelegenheiten.

Weiter obliegt ihm die Jnspizirung der Militärgerichte

und die Mitwirkung bei der Jnspizirung
der Militär-GefangenenhSuser. Er ist dem Korps-
(Militär-) Kommandanten in jeder Beziehung
untergeordnet.

Der Justizreferent wird für längere Dauer durch
den im Territorialbereiche, für kürzere Dauer durch
den in loco befindlichen rangsältesten Auditor
oertreten.

Der Sanitätschef ist Hilfsorgan und Referent
für alle das Militär-Sanitätswesen betreffenden

Angelegenheiten. Ihm obliegt die Behandlung
aller auf die Leitung des gesammten Sanitätsdienstes

bei den im Amtsbereiche befindlichen Truppe»

und Anstalten Bezug nehmenden Geschäfte,

sowie die Uebermachung der fachgemäßen Ausbildung

des Saniiätspersonales einschließlich der Mi-
litär-Medikamentenbeamten.

Weiter obliegt ihm die Jnspizirung der Militär»
Sanitäts- und Medikamenten-An stalten und der

Truppen-Unterkünfte nach den Bestimmungen der

Jnspizirungs'Vorschrift.
Der Sanitätschef ist dem Korps- (Militär.)

Kommandanten in jeder Beziehung untergeordnet.
Zu seiner Stellvertretung ist der ihm zugetheilte

Negimentsarzt berufen; Dienstesgeschäfte jedoch,

welche nach den bestehenden Vorschriften ausdrücklich

einem höher gestellten Militärarzt vorbehalten
find, dann wichtigere sanitäre Angelegenheiten,
welche die Einflußnahme eines solchen erfordern,
find dem in loco befindlichen rangsältesten Ober-
Stabs« oder Stabsarzte zu übertragen.

Der Militärpfarrer ist in allen militär
administrativen Kirchenangelegenheiten Hilfsorgan und
Referent des Korps- (Militär-) Kommandanten
und in dieser Eigenschaft demselben in militärisch-
dienstlicher Beziehung untergeordnet.

Ihm obliegt die Behandlung aller auf die

Leitung der Militär-Seelsorge und der geistlichen
Amtsgeschäste im Militär-Territorialbezirke Bezug
nehmenden Angelegenheiten; überdies auch die

Führung der Amtsbücher (Tauf-, Trauungs» und

Sterbe-Matriken), sowie die urkundlichen Ausfertigungen

aus denselben.

Die Angelegenheiten des Trainmesens bei den

Korps-Kommandos werden im Frieden von dem

im Amtssitze dieser Kommandos befindlichen rangs-
ältesten Osfizier der Traintruppe besorgt.
Demselben fällt diesfalls kein behördlicher Wirkungskreis

zu und beschränkt sich dessen Aufgabe auf die

Erstattung mündlicher oder schriftlicher Gutachten
über Fachfragen auf Grund spezieller Aufträge des

Korpskommandanten.

Das zur Besorgung des Konzepts- und Mani-
pulations'Dienstes erforderliche Personal wird je
nach der Beschaffenheit des betreffenden Geschäftszweiges

den verschiedenen Konkrelual-Stünden
entnommen.

Für die svstemisirte Zahl Hilfsarbeiter, welche,

wenn thunlich, aus dem Ruhestande fürgewählt
merden sollen, ist eine Pauschale bemessen.

Dem Korps» (Militär-) Kommando obliegt die

Mobilisirung aller im Territorialbereiche befindlichen
oder im Kriege zur Aufstellung gelangenden höheren

Kommandos, Truppen und Anstalten.

In jenen Militär^ Territorialbezirken, wo dem

kommandirenden General ein Stellvertreter beigegeben

ist, obliegt speziell diesem letzteren die

Durchführung der Mobilisirung des Korps, weshalb
derselbe über die diesfälligen Anordnungen und Vor«

bereitungs-Arbeiten jederzeit in voller Kenntniß
erhalten merden muß.

Für die Dauer des Mobilitäts - Verhältnisses

wird das Korps Kommando in seinem Amtssitze

durch ein stabiles Militärkommando ersetzt, welches

„Militärkommando in N." benannt wird.
Dasselbe beginnt seine Amtsthätigkeit nach

erfolgtem Ausmarsche des Korpskommandos nnd

untersteht direkt dem Neichskriegsministerium.

Zu den hauptsächlichsten Aufgaben der Militär-
Territorialkommandos im Kriege gehört die Sorge
für die kriegstüchtige Ausbildung der Ersatztruppen
und für die Deckung aller sonstigen Bedürfnisse der

mobilen Armee.

Die TruppeN'Divisions-Kommandos.
Die für die Armee im Feld bestimmten Truppen

des Heeres sind größtentheils schon im Frieden in

Truppendivisionen eingetheilt.

Die Truppendivisionen werden nach ihrer
Zusammensetzung in Infanterie- und Kavalleriedioi»

sionen unterschieden. Sie führen als solche fort«

laufende Nummern, von 1 angefangen.

Wenn im Frieden keine Kavallerie'Truppendivi-
sionen aufgestellt werden, wird die Kavallerie blos

in Brigaden eingetheilt und diese dem Korpskommandanten

direkt in jeder Beziehung unterstellt.

Die Truppen-Divisionskommandos führen den

Befehl über die ihnen zugewiesenen Truppen und

stnd dem Korpskommando, in dessen Bereich sie

dislocirt sind, unmittelbar unterstellt.
Der Wirkungskreis des Divisionskommandos

entspricht jenem des Korpskommandos.
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Sruppen«©itjifionäfommanbant ift ein gelbmar*

fajaÜ'Sieutenant.
gür bie militärifajen ©efdjäfte finb im grieben

feber Sruppen*=©ioifton ein ©tabäofftgier beä ®e--

neratftabeä alä ©eneralftabädjef nebft gtoei Ober«
offigieren beä ©eneralftabeä beigegeben.

gür bie öfonomifdj-abminifiratioen Slgenben finb
feber Sruppen-©ioifion ein Sntenbanturbeamter alä
etjef ber ©ioifionä'S'itenoang, uub groei Neajnungä*
Kontroibeamte gugeroiefen.

Sllä £rilfäorgan unb SReferent für baä ©anitätä«
roefen befinbet fiaj bei febem Sruppen«©ioiftonä*
fommanbo ein ©tabäargt alä ©ioifionä=etjefargt.

©er Sruppen«©ioifionäfommanbant unb bie itjm
beigegebenen Organe bilben ben „Sruppen*©ioi--
ftonäftab."

©ie Organifation unb ber ©tanb beä Sruppen»
©ioiftonäftabäquartterä im Kriege ift in ben „or*
gantfajen Beftimmungen für bie Slrmee im gelbe"
enttjalten.

3ur bienftliajen Bertretung beä ©ioiflonärä bei
beffen längerer ©ienfteäoertjinberung ift ber in ber

Sruppenbioifion beftttblittje rangäältefte Brigabier
berufen, roelajer fiaj bieäfaüä, roenn er aufjerfjalb
beä ©tanborteä beä Sruppen*©ioiftonäfommanboä
biälocirt iit, über fpegieüe SBeifung beä Korpä*
Kommanboä bafjin gu oerfügen tjat.

Bei einer nur furge >*Jeit bauernben Stbroefenfjeit
ober Berfjinberung beä Sruppen=SDiöifionäfommaii*
banten bat ber im ©tanborte beä lefeteren an«
roefenbe rangäältefte ©eneral ober ©tabäofftgier ber
Sruppenbioifion baä Kommanbo gu übernehmen.

3"r Bearbeitung ber operatioen, militär* unb
öfouomifajabminiftratioen ©ienftgefajäfte ift ber

Berfonalftanb in groei ©efajäjtägruppen eingetfjeilt,
unb groar:

a. in bie ©eneralftabäabtfjeilung, unb
b. in bte ©ioifionäintenbang.
©ie Seitung ber ©eneralftabäabtfjeilung obliegt

bem ©eneralftabädjef, bie ber ©ioiftonäintenbang
bem Sntenbangajef.

©ie Beftimmung ber ©ioifionäintenbang befteljt
in ber unmittelbaren Seitung unb Kontrole ber

reffortirenben ©ienftgroeige, unb groar:
a. im grieben begügliaj ber in ben Berbanb ber

Sruppenbioifion beftnitio eingettjeilten, bann ber bei

berfelben temporär gugettjeilten Snf°nterie5 unb

Sägertruppe, foroie Suf"11*"*^ u*tb Sägererfafe«

förper;
b. im Kriege tjinfiajtliaj aüer in ben Berbanb

ber Sruppenbioifion gehörigen Sruppenförper unb
Sltmee* Slnftalten.

©ie ©ioiftonäintenbang fjat überbieä im grieben
audj aüe fette in ben ÜRilitär*Sntenbangbienft ein*

fdjtägigen ©efdjäfte gu ooUgietjen, roeldje berfelben
oon ben oorgefefeten Betjörben aufgetragen roerben.

©er 3ntenbanodjef tft SReferent beä Sruppen«
©toifionätommanbanten; er leitet bie ifjm guftefjen-
ben ©efdjäfte unb ift für bie riajtige Bearbeitung
unb Ausfertigung oeranttoortlidj.

er ift bem Sruppen«©ioifionsfommaubanten in
feber Begietjung untergeorbnet.

©er ©iotftonä eijefargt ift $itfäorgan unb SRe* j

ferent für baä ©anitätäroefen.

gür ben niebeten Bttreaubietift ift für bie ®e«

neralftabäabtfjeilung febeä ©ioifionsfommanboä ein

gelbroebel auä bem ©tanb eineä ber untergeorb«
neten Sruppenförper gu entnehmen; biefer roirb
bei ber Sruppe überfomplet gefüfjrt unb ift alä
baiternb abfommanbirt gu betradjten.

©ie Brigabefommanboä.
Sm grieben roerben Sruppen, roelaje in ber

Negel ber gleiajen B3affe angehören, in Brigttben
gufammengefteüt. Sluänabmäroeife finbet eine 3U*
fammenfteüung ber Brigaben auä oerfdjiebenen
SBaffengattungen ftatt. Sin ber ©pifee ber Brigabe
ftetjt ein ©eneratmaior. — ©ie Brigaben roerben

naaj 3ufammenfefeung 3nfanterie'; ©ebirgä- ober

Kaoaüertebrigaben genannt.

©ie einttjeilung ber Sruppen in Brigaben, foroie
ber ©tanbort feber Brigabe roirb buraj bie Ordre
de Bataille beftimmt.

Slufjerbem roerben im grieben ben Brigabefom*
manboä erfafeförper, foroie «^eereäauftalten gur
militärifajen Snipiginmg gugeroiefen.

©ie 3utI)ei5un8 biefer Sruppen unb Slnftalten
roirb buraj baä Korpäfommanbo oerfügt.

<sorool)l bie 3nfar,terle=s alä bie Kaoaüerie« unb j

eoentueü aufgefteUten ©ebirgä*Brigaben roerben mit '

fortlaufenben Nummern, oon 1 angefangen, be*

getajnet.

©ie gunftionen oon Brigabefommanboä ftetjen

audj gu: ben Slrtiüeriebireftoren, bem Slrtiüerie-
Slrfenatbireftor unb ben geftungä Slrtifleriebirefto»

ren (gemäfj ben für biefe aufgefteUten befonberen

©ienftoorfajriften).
Beim Sluämarfaje ber Brigabefommanboä mit

ben gelbtruppen roerben „SerritoriaUBrigabiere",
begiefjungäroeife „Snfpigirenbe ber Kaoaüerie" er*

nannt unb benfelben bie gurücfbleibenben erfafe=

förper unb £jeereäanftalten untergeorbnet.

ergängungä*Begirfäfommanboä.
©ie öfterrfiajtfd)«ungartfd)e Üftonarajie ift in 103

§eereäergängungäbegirfe eingeteilt, eä entfaüen
baoon 102 auf bie 102 Snfanterieregimenter unb
1 auf baä Sr/roler*Sägerregiment. Sluä biefen

ergängungäbegirfen roerben auaj bie übrigen Srup«

pen unb Slnftalten ergängt.

Sn febem ergängungäbegirf ift ein ergängungä«
Begirfäfommanbo aufgefteüt. Sm Snroler-Säger»
regiment ift bieä ber Oberft unb Kommanbant
beä Negimentä; in ben übrigen ergängungäbegiifen
ber Kommanbant beä erfafe'Bataiüonäfabreä.

©ie ergängungä Begirfäfommanboä finb ftabile

Befjörben, bie in Begiefjung auf ergängungäroefen
unb Kpntrolen unmittelbar bem '3Rilitär*Serrito=
rialtommanbo (in beffen Begirf fte fiaj befinben)

unterfteüt finb.
(©djlufj folgt.)
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Truppen-Dinistonskommandant ist ein Feldmar-

schall-Lientenant.

Für die militärischen Geschäfte sind im Frieden
seder Truppen-Division ein Stabsoffizier des Ge-
neralstabes als Generalstabschef nebst zwei
Oberoffizieren dcs Generalstabes beigegeben.

Für die ökonomisch-administrativen Agenden sind
jeder Truppen-Division ein Jntendanturbeamter als
Ches der Divisions-Jntendanz, und zwei Rechnungs-
Kontrolbeamte zugewiesen.

Als Hilfsorgan und Referent für das Sanitätswesen

befindet sich bei jedem Truppen-Divistonskommando

ein Stabsarzt als Divisions-Chefarzt.
Der Truppen-Divisionskommandant und die ihm

beigegebenen Organe bilden den „Truppen-Divi--
sionsstab."

Die Organisation und der Stand des Truppen-
Divistonsstabsquartiers im Kriege ist in den

„organischen Bestimmungen für die Armee im Felde"
enthalten.

Zur dienstlichen Vertretung des Divisionärs bei
dessen längerer Dienstesverhinderung ist der in der

Truppendivision befindliche rangsälteste Brigadier
berufen, welcher sich diesfalls, wenn er außerhalb
des Standortes des Truppen-Divistonskommandos
dislocirt i,t, über spezielle Weisung des Korps-
Kommandos dahin zu verfügen hat.

Bei einer nur kurze Zeit dauernden Abwesenheit
oder Verhinderung des Truppen-Divisionskommandanten

hat der im Standorte des letzteren
anwesende rangsälteste General oder Stabsoffizier der
Truppendiviston das Kommando zu übernehmen.

Zur Bearbeitung der operativen, Militär- und
ökonomisch administrativen Dienstgeschäfte ist der

Personalstand in zwei Geschäftsgruppen eingetheilt,
und zwar:

». in die Generalstabsabtheilung, und
b. in die Dioisionsintendanz.
Die Leitung der Generalstabsabtheilung obliegt

dem Generalstabschef, die der Divisionsintendanz
dem Jntendanzchef.

Die Bestimmung der Divisionsintendanz besteht
in der unmittelbaren Leitung und Kontrole der
ressortirenden Dienstzmeige, und zwar:

», im Frieden bezüglich der in den Verband der

Truppendiviston definitiv eingetheilten, dann der bei

derselben temporär zugetheilten Infanterie- und

Jägertruppe, sowie Infanterie- und Jögerersatz-
körper;

b. im Kriege hinsichtlich aller in den Verband
der Truppendivision gehörigen Truppenkörper und

Armee-Anstalten.
Die Divisionsintendanz hat überdies im Frieden

auch alle jene in den Militür-Jntendanzdienst
einschlägigen Geschäfte zu vollziehen, welche derselben

von den vorgesetzten Behörden aufgetragen werden.
Der Jntendanzchef ist Referent des Truppen-

Divisionskommandanten ; er leitet die ihm zustehen-
den Geschäfte und ist für die richtige Bearbeitung
und Ausfertigung verantwortlich.

Er ist dem Truppen-Divisionskommandanten in
jeder Beziehung untergeordnet.

Der Divisions Chefarzt ist Hilfsorgan und Re
ferent für das Sanitätsmesen.

Für dcn niederen Bureaudienst ist für die Ge

neralstabsabtheilung jedes Divisionskommandos ein,

Feldwebel aus dem Stand eines der untergeordneten

Truppenkörper zu entnehmen; dieser wird
bei der Truppe überkomplet geführt und ist als
dauernd abkommandirt zu betrachten.

Die Brigadekommandos.
Im Frieden merden Truppen, welche in der

Regel der gleichen Waffe angehören, in Brigaden
zusammengestellt. Ausnahmsweise findet eine Zu
sammenstellung der Brigaden aus verschiedenen

Waffengattungen statt. An der Spitze der Brigade
steht ein Generalmajor. — Die Brigaden merden

nach Zusammensetzung Infanterie-, Gebirgs- oder

Kavalleriebrigaden genannt.

Die Eintheilung der Truppen in Brigaden, sowie
der Standort jeder Brigade wird durch die Or6r«
<Zs Lätaills bestimmt.

Außerdem merden im Frieden den Brigadekommandos

Ersatzkörper, sowie Heeresanstalten zur
militärischen Jnspizirung zugewiesen.

Die Zuweisung dieser Truppen und Anstalten
wird durch das Korpskommando verfügt.

Sowohl die Infanterie- als die Kavallerie- und Z

eventuell aufgestellten Gebirgs-Brigaden werden mit '

fortlaufenden Nummern, von 1 angefangen,
bezeichnet.

Die Funktionen von Brigadekommandos stehen

auch zu: den Artilleriedirektoren, dem Artillerie
Arsenaldirektor und den Festungs Artilleriedirekto-
ren (gemäß den für diese ausgestellten besonderen

Dienstvorschriften).
Beim Ausmarsche der Brigadekommandos mit

den Feldtruppen werden „Territorial-Brigadiere",
beziehungsweise „Jnspizirende der Kavallerie"
ernannt und denselben die zurückbleibenden Ersatz-

torper und Heeresanstalten untergeordnet.

Er gänzungs-Bezirkskommandos.
Die österreichifch-ungarische Monarchie ist in 103

Heeresergänzungsbezirke eingetheilt. Es entfallen
davon 102 auf die 102 Jnfanterieregimenter und
1 auf das Tr/roler-Jägerregiment. Aus diesen

Ergänzungsbezirken werden auch die übrigen Truppen

und Anstalten ergänzt.

In jedem Ergänzungsbezirk ist ein Ergänzungs-
Bezirkskommando ausgestellt. Im Tyroler-Jägerregiment

ist dies der Oberst und Kommandant
des Regiments; in den übrigen Ergänzungsbezi, ken

der Kommandant des Ersatz-Bataillonskadres.

Die Ergänzungs Bezirkskommandos sind stabile

Behörden, die in Beziehung auf Ergänzungswesen
und Kontrolen unmittelbar dem Militär-Territorialkommando

(in dessen Bezirk ste sich befinden)

unterstellt sind.
(Schluß folgt.)
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